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Grosse Rochade im Vorstand
zr. Generalversammlung des Trychler- und Chlepfervereins Arth

LOKALES

Am Freitagabend versarnmelten
sich 86 stirnmberechtigte Mit-
glieder und ein paar Gäste zur
diesjährigen Generalversamm-
lung im Restaurant Rigi in Arth.
Werner Fässlergab nach 20Iah-
ren sein Amt als Präsident ab,
weshalb eine neue Amtsvertei-
lung im Vorstand vorgenommen
wurde.

I Von Stefanie Henggeler

Standesgemäss wurde die GV mit dem
Geläute einer kleinen Trychle eröffnet.
Werner Fässler führte durch seine letzte
Versammlung als Präsident und ging
speditiv durch die Traktandenliste. Sein
letzter Jahresbericht wurde einstimmig
angenommen. Darin kam zutage, dass
die Trychler und Chlepfer an verschie-
denen Anlässen teilgenommen hatten
und auch der Chlepferkurs auflnteresse
beim Nachwuchs stiess.

Der Chlepferkurs 2019 hat bereits
gestartet, es wird jeden Donnerstag-
abend von 19.15 bis 20 tItu bei der Aula
Zwygarten geübt. Am Dreikönigstag, 6.

Ianuar 2020, findet wiederum das Priis-
Chlepf?i in Schwyz statt, wo hoffentlich
die Arther Chlepfer zahl- und erfolg-

reich teilnehmen werden. Auch sonst
weist das fahresprogramm Konstante
gegenüber den letzten Iahren auf: Den
Höhepunk bildet natiirlich das Itrychle
am 30. November in Arth mit Abmarsch
um 19.50 Uhr. Am Abend zuvor findet
dasjenige in Oberarth und in Goldau
statt, Abmarsch jeweils um 19.30 Uhr.
Auch am Dreikönigstrychlen in Goldau
am 5. Januar 2020 nehmen die Arther
Chlepfer teil.

f ahresrechnung mit Vertust

Remo Schelbert präsentierte die Jahres-
rechnung die dieses Iahr zum ersten
Mal seit2012 einenVerlust au-fi,vies. Das
Minus von rund 1500 Franken winkte
die Versammlung jedoch ohne Diskus-
sionen durch.

Auch der Antrag von Ruedi Annen,
dass alle Vorstandsmitglieder ab sofort
von der Zahlung des |ahresbeitrags be-
freit werden sollen, wurde einstimmig
anSenommen.
. Ein ausführliches Traktandum wa-
ren die Wahlen, jede einzelne wurde
einstimmig genehmigt. Der Rücktritt
vonWemer Fässler hatte zur Folge, dass
eine Rochade im Vorstand mit neuer
Amtsvergabe entstand. Von den acht
Vorstandsmitgliedern und zwei Rech-

Der alte Vorstand (von
links): der abtretende
Präsident Werner
Fässler, Josef Pfyl,
Tobias Hospenthal,
Remo Schelbert,
Kari Annen, Markus
Mettler, Philipp lnder-
bitzin, Manuel Annen.

nungsrevisoren wurden drei in ihren
bisherigen Chargen bestätigt, vier er-
hielten ein neues Amt, ein neues Mit-
glied wurde gewählt, und zwei standen
aufgrund des Turnus nicht zur Wahl.
Der Vorstand konstifuiert sich nun neu
wie folgt: Tobias Hospenthal (bisher
Chlepferchef) übernimmt das Amt des
Präsidenten, Vizepräsident ist Remo
Schelbert (bisher Kassier). Als Trychler-
chef amtet wie bisher |osef P$4, Chlep-
ferchef ist neu Manuel Annen (bisher
Vizepräsident). Die Kasse wird neu
durch Philipp Inderbitzin (bisher2. Bei-
sitzer) geführt, Aktuar bleibt Markus
Mettler. Kari Annen ist wie bisher 1. Bei-
sitzeq, und neu im Vorstand ist Marcel
Pfyl als 2. Beisitzer. Die beiden Rech-
nungsrevisoren sind wie bisher Stefan
Eichhorn und Rene Lindauer.

Mehr Zeit in Anspruch nahm das
neunte Traktandum bezüglich Klausen-
umzug. Klausenvater Toni Ulrich bat die
Trychlergemeinschaft um einen anrei-
ten Marsch am diesjährigen Umzug, da
vor narei fahren nur einmal die Umzugs-
route abgelaufenwurde. Es erfolgten ei-
nige Wortneldungen, wie der zeitliche
Ablauf gewährleistet werden könnte.
Die lCausengesellschaft wird die Hom-
bläser auch ein zweites Mal auf die Tour
schicken. Das Programm wird dement-
sprechend publiziert.

Keine Wortmeldungen gab es unter
dem letzten Traktandum Verschiede-
nes. Werner Fässler bedankte sich herz-
lich ftir die letzten 20 lahre. <Es isch
choge schön gsi), meinte ef,, <hend Sorg
zu üserem schöne Bruuch!> So leicht
kam er dann aber nicht davon. Tobias
Hospenthal hielt eine kleine Laudafio,
denn der <Gingeb>, wie er von allen ge-
nännt wird, war als Gründungsmitglied
für den Aufbau vom ltrychlä, das durch
den Trychler- und Chlepferverein orga-
nisiert wird, massgeblich verantwort-
Iich. Als Dankeschön für sein\,Virken er-
hielt er einen Gutschdin und eine spe-
ziell für ihn angefertigte Wanduhr.Der Saa[ des Restaurants Rigi in Arth war gut gefütlt. Bilder: Stefanie Henggeler

Der Präsident dem ission ierte
Trvchter- unt...,.1.., r,r,fl

Weqner, du bisch sit
stand.vom frychler-
ein Arth und rnitverantwortlich, dass
üsfl,Verein vor20 lahr überhaupt grih-
dätworae isptr-

10 lahr hesch du im Verein de
Chlepfer-Obr4ann gmacht und de

$flepferkurs mit diene Kollege Ruedi
und Albert tadellos ufbue. Mänge hed

, io dimTalänt und dinere ErfahJg pro-
flüärt und so das Geislechlepfä erlemt.' . Mit dinere Leischtig zum Sieg bim
g. Innerschwyzer Bruchtum und em
FiIm <Geissläimacher>, wo di Vater d
Haupfolle gspielt hed, und au als Kul-
hrschaffender vo de Gemeind Arth,

,,isch üse Verein in Schlasziele worde-

em Afang im Vor- immer bestrebt gsi, dass üsä Alass en
und Chlepferver- Erfolg wird . und es isch immer eine

Auge und Ohre dem Gschehd im Ver-
ein en guetäWinki die ghörigRichtig
zeige. : .

Mir vom Vorstand mögid dier die
Zyt als ehemalige Präsi au gönne, mu-
esch nid immer denke: Mach ichs
richtig, wie chunds use, was hend die
andere ftir en Meinig, oder chund das
guet a? Gingel, du hesches richtig
super gmacht. Mir bemühid üs, dass
es au wiiterlauft oder nu besser,

Üses ltrychlä, wo mir nu im schöne
Arther Dorf dörfid dureführid, isch vo
de Uflage her sozäge es Müesse. Aber
dw der Drang, wo jede i sich he4 isch
es ä wahri Freud, es Öftne vo sim Eige
rrnd lähccnrralifät nrrr fado wn olra

d Ch te pferverei n verabsch iedet Werner Fässler

worde.
De Gingel isch als Vorsteher vom

Verein zruggträtte, aber mir hend ihn
nid verlore. Er wird witer sini Finger is
Vereinsgschehe hebe und mit offene
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Mier vom Vorstand wünschiil'dil
Gingel, alles Gueti für die wohlver-
dienti Präsidentä-Ruhestand.' ment. Bitd: Werner Geiger
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